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Deutsche Hochschule der Polizei  ST II - Qualitätsentwicklung 

Die Lernzielbasierte Evaluation (LBE) –                                                                       
Leitfaden zur Formulierung von Lernzielen 

 

  Die LBE und das Konstrukt „guter Lehre“ 

Die Lernzielbasierte Evaluation ist ein Instrument zur validen Messung des 
studentischen Lernerfolgs und damit des Kompetenzgewinns in einer 
Lehrveranstaltung, einem Modul oder im gesamten Studiengang. Die 
Bewertung der Bedingungsfaktoren „guter Lehre“, die in der Modulevaluation 
erhoben werden (das Dozierenden- und Studierendenverhalten sowie die 
Rahmenbedingungen der Lehre), werden um den Fokus der Ergebnisqualität 
ergänzt. Es erfolgt eine explizite Messung des studentischen Lernerfolges 
mittels einer vergleichenden studentischen Selbsteinschätzung des 
Lernzuwachses für spezifische Lernziele.  
 
Als Lehrende erhalten Sie auf diese Weise eine Rückmeldung, wie hoch der 
Kompetenzgewinn der Studierenden für die in Ihrer Lehrveranstaltung zu 
erwerbenden Lernziele ist.  
 

  Rekurs: Was sind Lernziele und welche Funktion haben sie?  

Lernziele beschreiben (Handlungs-)Fähigkeiten und Eigenschaften, die die Studierenden am Ende 
eines Lehr-/Lernprozesses erworben haben sollen. Sie sind Formulierung von Erwartungen: Was 
sollen Studierende am Ende eines Moduls bzw. einer Lehrveranstaltung wissen, verstehen oder 
demonstrieren können? Lernziele sind dementsprechend von den Lehrinhalten zu unterscheiden, da 
sie statt des Lernprozesses das erwartete Endverhalten beschreiben (Lehrinhalt ≠ Lernziele). 
Lernziele wirken sich auf die didaktische Planung aus: Wie (mit welchen Methoden etc.) müssen die 
Lehrinhalte transportiert werden, damit die Studierenden die Lernziele erreichen können? 
 

 Dimensionen von Lernzielen 

Neben kognitiven Lernzielen, die das Kennen und Verstehen ausgewählter Inhalte, Theorien, 
Zusammenhänge und Strukturen beschreiben, können auch affektive Lernziele benannt werden, die 
sich auf Haltungen Werte und Einstellungen beziehen. Psychomotorische Lernziele sind für die 
angebotenen Studiengänge der DHPol weniger erheblich. 
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 Formulierung von Lernzielen 

Lernziele werden ergebnisorientiert formuliert, sie beschreiben das Resultat einer erfolgreichen 
Teilnahme an einer Lehrveranstaltung, eines Moduls oder Studiengangs:  
Welche Kompetenzen haben Studierende nach erfolgreicher Teilnahme erworben? 
Mit der Wahl geeigneter Verben sowie deren Synonymen lassen sich verschiedene Erkenntnisstufen 
und damit das Anspruchsniveau definieren (siehe Abbildung 1). 

 
 

 

 Beispiele für die Formulierung von Lernzielen                                                           
für die LBE aus studentischer Perspektive 

 

 

 

 

 

 

Bei der Beschreibung von Lernzielen für die Evaluation ist darauf zu achten, dass diese möglichst 
konkret und eindeutig formuliert werden, so dass ihre Erreichung überprüfbar ist (Lernzielkontrolle). 
Um den Grad der Erreichung besser einschätzen zu können, sollten Bedingungen und Standards 
beschrieben werden, z.B. durch die Festlegung eines Beurteilungsmaßstabs in Bezug auf Qualität, 
Menge oder Zeit.  

Ich kann die Perspektive der Polizeiwissenschaft als Teil der 
Verwaltungswissenschaft im Detail erläutern.   
(Kognitives Lernziel, Erkenntnisstufe 1 „erinnern, Beurteilungsmaßstab 
„im Detail“) 
 

Ich kann alle Regeln der wissenschaftlichen Zitation von 
Literatur korrekt anwenden.  
(Kognitives Lernziel, Erkenntnisstufe 3 „anwenden“, 
Beurteilungsmaßstab „alle“ und „korrekt“) 
 

Ich kann mein Führungshandeln in kritischen 
Führungssituationen angemessen reflektieren. 
(Affektives Lernziel, Erkenntnisstufe 5 „bewerten“, 
Beurteilungsmaßstab „angemessen“) 
 

Ich kann eine den Erwartungen entsprechende 
wissenschaftliche Arbeit verfassen.  
(Kognitives Lernziel, Erkenntnisstufe 6 „entwickeln“, 
Beurteilungsmaßstab „den Erwartungen entsprechende“) 

Checkliste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Wahl der 
Taxonomiestufe 
 
 Konkret und 
eindeutig 
 
 Angabe eines 
Beurteilungsmaßstabs 
 
 Studentische 
Perspektive 
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 Durchführung der LBE – how to? 
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Weiterführende Informationen  

erhalten Sie auch im Intranet unter den Quicktipps Evaluation sowie auf der Homepage der Stabsstelle II 

 

Sie haben Interesse an der Durchführung der LBE oder Rückfragen? 
 

Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf! 
qualitaetssicherung@dhpol.de 

Bitte melden 
Sie uns zu 

Beginn Ihrer 
Lehrveranstal-

tung die zu 
evaluierenden 

Lernziele.

Evtl. passen 
wir die 

Formulierung 
gemeinsam für 

die LBE an.

Die LBE wird in 
die Modul-
evaluation 
integriert.

Mit Ihrem 
Auswertungs-

report 
erhalten Sie 

eine 
Rückmeldung 

zum 
Kompetenz-
gewinn der 

Studierenden.

Gerne führen 
wir ein 

individuelles 
Auswertungs-
gespräch mit 

Ihnen!  

 

https://intranet.dhpol.de/lehre_und_fortbildung/interne-fortbildung.php
https://www.dhpol.de/die_hochschule/stabsstellen/stabstelle_2_qualitaetsentwicklung.phpit%C3%A4tsentwicklung%20|%20Deutsche%20Hochschule%20der%20Polizei%20(dhpol.de)
mailto:qualitaetssicherung@dhpol.de
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